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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

0 Begriffserklarung 

·  Theoretischer Gewasserraum: 

Festzulegender Gewasserraum, welcher mit der Formel gemass Art. 41 a Abs. 1 oder 2 

GSchV vom Mittelpunkt der Bachsohle aus links- und rechtsufrig mindestens eingehalten 

werden muss, falls der betroffene Raum nicht aufgrund "dicht überbautem Gebiet" oder aus 

anderen Gründen reduziert werden muss. 

Gesamter Gewasserraum: 

Entspricht dem Gewasserraum, welcher homologiert wird. Der theoretische Gewasserraum 

wird auf den gesamten Gewasserraum erweitert, falls die natürliche Funktion der Gewasser, 

der Schutz var Hochwasser oder die Gewassernutzung nicht ausreichend sichergestellt 

werden (qemass Art. 36a Abs. 1 GSchG). 

Der gesamte Gewasserraum entspricht den Vorgaben des Kantons. 

1 Ausgangslage 

Gernass Art. 62 Abs.1 GSchV legen die Kantone den Gewasserraum bis zum 31. Dezember 

2018 fest. Solange der Gewasserraum nicht festgelegt wurde, gelten die 

Übergangsbestimmungen gemass Art. 62 Abs. 2 GSchV. 

Die Pronat AG wurde von der Gemeinde Zermatt beauftragt, den Gewasserraum auf 

Gemeindegebiet festzulegen. lm vorliegenden Bericht wird die Situation beurteilt und der 

auszuscheidende Gewasserraum festgelegt. 

2 Grundlagen 

2.1 Angewandte Grundlagen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Rechtliche Grundlagen (Bund & Kanton): 

• Bundesgesetz vom 24. Januar 1991 (Stand am 01. Januar 2016) über den Schutz 

der Gewasser (GSchG; SR 814.20). 

• Gewasserschutzverordnung vom 28. Oktober 1988 (Stand am 02. Februar 2016) 

(GSchV; SR 814.201). 

• Kantonales Gesetz über den Wasserbau vom 15. Marz 2007 (kWBG; SR 721.1 ). 

Wegleitungen und methodische Grundlagen: 

• kantonale Checkliste der Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung. 

• Merkblatt: "Gewasserraum im Siedlungsgebiet", ARE, BAFU und BPUK. 

• Merkblatt: "Gewasserraum und Landwirtschaft", BAFU/BLW/ARE und BPUK/LDK 

Berichte/Ptëne: 

• ALP Bauingenieure, Geoplan AG & Pronat AG: "Hubelbach Zermatt: 

Variantenstudium - Objektschutz Hochwasser", 2014. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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2.2 Raumplanung 

Der homologierte Zonenplan der Gemeinde Zermatt basiert auf dem Jahr 1999 (siehe 
Anhang 4). Für die Gewasserraumausscheidung wurde deshalb zusàtzlich der aktuelle 
Entwurf des Zonenplans (digital) betrachtet. 

Gernass dem digitalen Entwurf des Zonenplans erfolgt die Ausscheidung der betrachteten 
Gewasser durch folgende Zonen: 

• Die Ausscheidung der Bach la erfolgt durch Skizone und Landwirtschaftszone. 

• Die Ausscheidung entlang des Zmuttbaches erfolgt durch Bauzone, 
Landwirtschaftszone und Wald. 

• Die Ausscheidung entlang der Gomera erfolgt durch Bauzone, Landwirtschaftszone und 
Wald. 

• Die Ausscheidung entlang des inneren Hubelbachs erfolgt durch Landwirtschaftszone 
und Zone mit spaterer Nutzungszulassung. 

• Die Ausscheidung des âusseren Hubelbachs erfolgt durch Landwirtschaftszone und 
Zone für Sport und Erholung. 

• Die Ausscheidung entlang des Findelbachs erfolgt durch Bauzone, Landwirtschaftszone 
und Wald. 

• Die Ausscheidung entlang des Triftbachs erfolgt durch Bauzone, Landwirtschaftszone, 
Verkehrszone und Wald. 

• Die Ausscheidung entlang des Lüegelti erfolgt durch Landwirtschaftszone. 

• Die Ausscheidung des Schussgrabus erfolgt teils durch Landwirtschaftszone und 
übriges Gemeindegebiet. 

• Die Ausscheidung entlang der Vispa erfolgt durch Bauzone, Landwirtschaftszone, 
übriges Gemeindegebiet, Zone mit spaterer Nutzungszulassung, Zone für Sport und 
Erholung, Verkehrszone und Wald. 

_j 

j 

J 

2.3 Voraussetzungen 

Bâche und Flüsse erfüllen drei Hauptaufgaben. Sie müssen das Wasser und Geschiebe 
schadlos ableiten (Hochwasserschutz), einer vielfaltigen Tier- und Pflanzenwelt einen 
Lebensraum bieten (Artenschutz) und das Grundwasser speisen (Grundwasserschutz). 

Der Zustand der Gewasserlebensraume entscheidet darüber, wie viele Tier- und 
Pflanzenarten in einem Fliessgewasser leben kënnen und wie gut das Wasser gereinigt wird. 
Die Grosse des Gewasserraums und der Zustand der Ufervegetation beeinflussen den 
Hochwasserschutz. Zudem stellen naturnahe Gewasser wichtige Erholungsraume für den 
Menschen und bedeutende Landschaftselemente dar. 

Diese Funktionen wurden durch Eingriffe wie Kanalisierungen, Begradigungen, Verbauungen 
und Eindolungen stark beeintrachtigt. Durch diese Beeintrachtigungen ging vielfaltiger 
Lebensraum verloren, dadurch sind vom Gewâsser abhanqiqe Tier- und Pflanzenarten in 
ihrem Bestand stark gefahrdet oder schon ausgestorben. Zudem sind effektive Massnahmen 
zum Hochwasserschutz nur in ausreichend grossen Gewasserraumen mit einem 
vertretbaren Aufwand rnôqlich. 

Ein wichtiges Ziel des heutigen Gewasserschutzes ist es daher den Gewassern genügend 
Raum zu gewahren (GSchG Art. 36a und GSchV Art.41) damit sie ihre vielfaltigen und 
wichtigen Funktionen erfüllen konnen. Die Hauptfunktionen sind: 
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• Transport von Wasser und Geschiebe: Ein genügend breites Gewasser hat die 
Fâhiqkeit, Wasser und Geschiebe schadlos abzuleiten. Gleichzeitig übt es bei 
Hochwasser eine ausgleichende Wirkung aus. 

• Bildung und Vernetzung von Biotopen: Die Gewassersohle und seine 
Uferbereiche sind der Lebensraum für angepasste Pflanzen- und Tierarten. Das 
Fliessgewasser verbindet und vernetzt Landschaftsteile und l.ebensrâurne. 

• Reduktion des Nahrstoffeintraqs: Das bewachsene Umland eines Gewassers hat 
bei genügender Ausdehnung die Fahiqkeit, den Eintrag von Nahrstoffen ins 
Gewasser zu verringern. 

• Selbstreinigungskraft: Fliessgewasser mit einer genügenden Strukturvielfalt 
haben die Fahiçkeit. Schad- und Nahrstoffe abzubauen. 

• Angebot von Erholungsraum: Naturnahe Gewasser sind für erholungssuchende 
Menschen sehr attraktiv. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.4 Gewasserschutzverordnung 

Die Gewasserschutzverordnung regelt die Festlegung des Gewasserraumes. So sind die 
anzuwendenden Abstande im Art. 41 GSchV festgelegt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Art. 41 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAa Gewëssetreum für Fliessgewasser 
1 Die Breite des Gewasserraums muss in Biotopen von nationaler Bedeutung, in kantonalen 
Naturschutzgebieten, in Moorlandschaften von besonderer Schônheit und nationaler Bedeutung, in 
Wasser- und Zugvogelreservaten von internationaler oder nationaler Bedeutung sowie, bei 
gewasserbezogenen Schutzzielen, in Landschaften von nationaler Bedeutung und kantonalen 
Landschaftsschutzgebieten mindestens betragen: 

a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 1 m natürlicher Breite: 11 m; 
b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 1-5 m natürlicher Breite: die 6-fache Breite 
der Gerinnesohle plus 5 m; 
c. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von mehr ais 5 m natürlicher Breite: die Breite der 
Gerinnesohle plus 30 m. 

2 ln den übrigen Gebieten muss die Breite des Gewësserreums mindestens betragen: 
a. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAtût Fliessqewësser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 2 m natürlicher Breite: 11 m; 
b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 2-15 m natürlicher Breite: die 2, 5-fache Breite 
der Gerinnesohle plus 7 m. 

3 Die nach den Absatzen 1 und 2 berechnete Breite des Gewasserraums muss erhôht werden, soweit 
dies erforderlich ist zur Gewahrleistung: 

a. des Schutzes var Hochwasser; 
b. des tût eine Revitalisierung erforderlichen Raumes; 
c. der Schutzziele von Objekten nach Absatz 1 sowie anderer überwiegender lnteressen des 
Natur- und Landschaftsschutzes; 
d. einer Gewassernutzung. 

4 Die Breite des Gewësserreums kann in dicht überbauten Gebieten den bau/ichen Gegebenheiten 
angepasst werden, soweit der Schutz var Hochwasser gewahrleistet ist. 
5 Soweit keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann auf die Festlegung des 
Gewasserraums verzichtet werden, wenn das Gewësset: 

a. sien im Wald oder in Gebieten, die im landwirtschaftlichen Produktionskataster qemëss der 
Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet zugeordnet sind, befindet; 
b. eingedolt ist; oder 
c. künstlich angelegt ist. 

Die extensive Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewasserraums wird in Art. 41 c GSchV 
beschrieben: 

Art. 41c Extensive Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewasserraums 
1 lm Gewësserrsum dürfen nur standortgebundene, im ôffentlichen lnteresse liegende Anlagen wie 
Fuss- und Wanderwege, Flusskraftwerke oder Brücken erstel/t werden. Sofern keine überwiegenden 
lnteressen entgegenstehen, kann die Behôrde ausserdem die Erste/Jung folgender Anlagen bewilligen: 

a. zonenkonforme Anlagen in dicht überbauten Gebieten; 
b. land- und forstwirtschaftliche Spur- und Kieswege mit einem Abstand von mindestens 3 m 
von der Uferlinie des Gewëssers, wenn topografisch bescntënkte Platzverhaltnisse vorliegen; 

( 
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c. standortgebundene Tei/e von Anlagen, die der Wasserentnahme oder -einleitung dienen. 
2 Anlagen sowie Dauerkulturen nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstaben a-c, e und g-i der 
Landwirtschaftlichen Begriffsverordnung vom 7. Dezember 1998 im Gewasserraum sind in ihrem 
Bestand grundsatzlich geschützt, sofern sie rechtmëssiq erstellt wurden und bestimmungsgemass 
nutzbar sind. 
3 lm Gewasserraum dürfen keine Dünger und Pflanzenschutzmittel ausgebracht werden. 
Einzelstockbehandlungen von Problempflanzen sind ausserhalb eines 3 m breiten Streifens entlang des 
Gewëssers zulassig, sofern diese nicht mit einem angemessenen Aufwand mechanisch bekëmptt 
werden konnen. 
4 Der Gewasserraum darf landwirtschaftlich genutzt werden, sofern er qemëss den Anforderungen der 
Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 2013 ais streuettëche, Hecke, Feld- und Ufergehôlz, 
Uferwiese entlang von Fliessgewassern, extensiv genutzte Wiese, extensiv genutzte Weide oder ais 
Waldweide bewirtschaftet wird. Diese Anforderungen gelten auch îûr die entsprechende Bewirtschaftung 
von Ftëcnen ausserhalb der landwirtschaftlichen Nutzitëcne. 
5 Massnahmen gegen die natürliche Erosion der Ufer des Gewëssers sind nur zulassig, soweit dies für 
den Schutz var Hochwasser oder zur Verhinderung eines unvemëltnismëssiqen Verlustes an 
landwirtschaftlicher Nutzttëctie erforderlich ist. 
6 Es gelten nicht: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

a. die Absëtze 1-5 îûr den Teil des Gewëssetreums, der ausschliesslich der Gewënttetstunq einer 
Gewassernutzung dient; 

b. die Absëtze 3 und 4 für den Gewasserraum von eingedolten Gewëssern. 

3 Gewasserraum auf Gemeindegebiet Zermatt 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der vorhandenen Gewasser 

Folgende Gewasser liegen auf Gemeindegebiet Zermatt (siehe folgende Seite): zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabe/le 1: Gemeinde Zermatt: Festlegung Gewasserraum tûr Fliessgewasser (siehe Anhang 1 Obersichtskarte). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Kategorie Begründung für Aufnahme im kloOG 
Gewasserraum 

erforderlich 
Begründung / Bemerkungen 

Teifbach Wildbach Fliessgew:fsser per Definition NEIN im SOmmerungsgebiet GR nicht erforderiich 

Zmuttbach Gebirgsfluss Fliessgewasser per Definition JA Ausscheidung des GR bei der EinmOndung in die Vispa 

Bachla Wildbach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ Fliessgewasser per Definition I! JA Ir Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone 

Furggbach Wildbach Fliessgewasser per Definition NEIN im Sômmerungsgebiet GR nicht erforderlich 

Gomera Gebirgsfluss Fliessgewt:isser per Definition I! JA Il Ausscheidung des GR bei der Einmündung in die Vispa 

lnner Hubelbach 
Ternporàrer 

Fliessgewasser per Definition JA Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone sowie Bauzone 
Bach 

Mattervispa Fluss Fliessgewasser per Definition JA 
Ausscheidung des 6R in Landwirtschaftszone sowie Bauzone. Durch 

das Dorf wurde GR reduzlert weuen dicht überbautem Gebiet. 

Findelbach Wildbach Fliessgewasser per Definition JA Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone sowie Bauzone 

Ausser Hubelbach 
Temporârer 

Fliessgewasser per Definition Il JA lt Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone sowie Bauzone 
Bach 

Triftbach Wildbach Fliessgewasser per Definition JA Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone sowie Bauzone 

Weng 
Unvernetzte nicht verbundene Rinne und tràqt nicht zum 

N~IN 
1 

unvernetzte Rinne welche nicht zum Geschiebehaushalt beitrâqt 
Rinne Geschiebehaushalt bei 

Schafsgraben 
Unvernetzte nicht verbundene Rinne und tragt nicht zum 

NEIN unvernetzte Rinne welche nicht zum Geschiebehaushalt beitraqt 
Rinne Geschiebehaushalt bei 

Lüegilbach Wildbach Fliessgewasser per Definition lt JA Il Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone 

Schussgrabu 
Temporarer 

Fliessgewasser per Definition JA Ausscheidung des GR in Landwirtschaftszone 
Bach 

Temporarer " Il Laubbach 
Bach 

Fliessgewasser per Definition NEIN im Wald GR nicht erforderlich 

Taugwald Bach Fliessgewasser per Definition NEIN im Wald GR nicht erforderlich 

Arbzug 
Vernetzte Traqt zum Wassêr- & Geschiebehaushalt der 

NEIN Il im Wald GR nicht erforderlich 
Rinne Fliessgewasser bei 

Rosswangbachji 
Unvernetzte nicht verbundene Rinne und traqt nicht zum NEIN unvernetzte Rinne welche nicht zum Geschiebehaushalt beitràqt 

Rinne Geschiebehaushalt bei 

Stutzgrabu 
Vernetzte Trâgt zum Wasser- & Geschiebehaushalt der NEIN Il im Wald 6R nicht erforderiich 

Rinne Fliessgewasser bei 
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3.1.2 Hochw asserschutz 

Der Hochwasserschutz wird nicht behandelt. Es wird auf das HWSK Zermatt verwiesen. 

7 

l 

l 

l 

3.1.3 Renaturierungsplanung 

Da samtllche Bachabschnitte grossteils in dicht überbautem Gebiet liegen, ist 
dementsprechend der für eine Revitalisierung erforderliche Raum knapp. Momentan 
existieren auf Gemeindegebiet Zermatt keine Revitalisierungsprojekte. 

Sei sarntlichen Gewasserabschnitten auf Gemeindegebiet Zermatt, bei welchen ein 
Gewasserraum festgelegt wurde, handelt es sich nicht um Gewasserabschnitte, welche in 
der strategischen Planung ais Revitalisierungsstrecken mit ëkologischem Potential gelistet 
werden. Somit ist die Renaturierungsplanung bei den betrachteten Gewassern nicht prioritar. 

Weil sich im Bereich "Zen Stecken" die Vispa gemass historischem Luftbild (Abbildung 1) 
natürlicherweise ausdehnte und eine Geschiebeablagerungsfunktion im Hochwasserfall 
ausübte, wurde seitens Kanton (Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau) gleichwohl 
verlangt, dass im Gebiet "Zen Stecken" ein erster Entwurf erstellt werden muss, inwieweit die 
Vispa in diesem Bereich revitalisiert werden kënnte. lm Gebiet "Zen Stecken" fliesst die 
Vispa noch entlang unverbautem Gebiet. Eine Aufweitung gemass "naturnahem" Zustand 
würde gleichzeitig auch das Überschwemmungsrisiko entlang Zermatt verringern (aufgrund 
frühzeitiger Geschiebeablagerung). 

Seitens der Gemeinde würde im Falle einer allfalligen Revitalisierung kein reiner Naturraum 
angestrebt, sondern eine Mischung aus Natur- und Erholungsraum für die Bevëlkerung (v.a. 
touristische Nutzung; Koordination Naherholungsprojekt Gemeinde). Ein erster 
unverbindlicher Entwurf einer allfalligen spateren Revitalisierung liegt im Anhang 5 
Fotomontage "Zen Stecken" bei. 

~ j 

l 
j 

j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Abbildung 1: Historisches Luftbild von Zermatt aus dem Jahr 1941 (Quelle swisstopo). Das Luftbild zeigt, dass 
sich die Vispa natarlicherweise einzig im Bereich "Zen Stecken" ausdehnte (Geschiebeablagerung) (rot markiert). 
Deshalb gilt es in diesem Gebiet, sofern môglich, einen breiteren Gewësserreum auszuscheiden um den für eine 
allflillige spëtere Revitalisierung erforderlichen Raum zu reservieren. 
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3.1.4 Andere standortbezogene Projekte im ôffentlichen lnteresse 

Biogasanlage ("Aroleitstag"): 

Beim Dorfeingang ("Aroleitstag") im Mündungsbereich der Gomera und des Zmuttbaches 
wurde eine Biogasanlage erstellt. Diese Biogasanlage tangiert den Gewasserraum des 
angrenzenden inner Hubelbachs. Hierfür muss durch den Bauherr eine Kompensation 
geleistet werden. Für weitere lnformationen wird auf den Bericht "Hubelbach Zermatt: 
Variantenstudium - Objektschutz Hochwasser" der Büros ALP Bauingenieure, Geoplan AG 
und Pronat AG verwiesen. 

Erschliessungsstrasse ("Zen Stecken" - "Tuftra"): 

lm Bereich "Zen Stecken" ist entlang des rechten Ufers der Vispa der Neubau einer Strasse 
und einer Brücke geplant (siehe Anhang 7). Das Projekt ist bereits bewilligt und liegt im 
Gewasserraum. Da das Projekt bereits bewilligt wurde, kann das Projekt auch ausgeführt 
werden, obwohl es im Gewasserraum liegt. Sei einem allfalligen Schaden bei Hochwasser, 
kann die Strasse wiederum an Ort und Stelle aufgebaut werden, obwohl diese im 
Gewasserraum liegt, da es sich bei der asphaltierten Strasse um eine Saute von 
ôffentlichem lnteresse handelt (siehe GSchV). 

Naherholungsprojekt ("Zen Stecken"): 

Das Naherholungsprojekt wurde mit der Gewasserraumfestlegung koordiniert. Das Projekt 
steht nicht in Konflikt mit dem Gewasserraum. Es wird auf das Protokoll der Sitzung vom 
25.01 .16 verwiesen. 

Aufzug ("Kirchbrücke"): 

Die Gemeinde Zermatt plant bei der "Kirchbrücke" (rechtsufrig der Vispa) einen Aufzug/Lift, 
welcher sich teils im Gewasserraum befindet. Gemâss der zustandiqen Dienststelle für 
Strassen, Verkehr und Flussbau handelt es sich beim erwahnten Vorhaben um ein Projekt 
von ôffentlichern lnteresse. Sarntllche Projekte von ôffentlichem lnteresse kënnen gemass 
Art. 41 c Abs. 1 GSchV im Gewasserraum realisiert werden. Der geplante Aufzug/Lift darf 
somit innerhalb des Gewâsserraums gebaut werden. 

Güterterminal ("Grüebe-Spiss"): 

Die Gemeinde Zermatt plant im Gebiet Grüebe-Spiss die Realisierung eines Güterterminals. 
Der Güterterminal ist linksufrig in unmittelbarer Nâhe zur Vispa geplant und liegt im 
Gewasserraum. Gernass der zustandigen Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau 
handelt es sich beim erwahnten Vorhaben um ein Projekt von offentlichem lnteresse. 
Samtliche Projekte von offentlichem lnteresse konnen gemass Art. 41 c Abs. 1 GSchV im 
Gewasserraum realisiert werden. Der geplante Güterterminal darf somit innerhalb des 
Gewasserraums gebaut werden, sofern der Hochwasserschutz gewahrleistet ist. Aktuell liegt 
der Standort jedoch noch in der "roten Lawinengefahrenzone und Murganggefahrenzone 
Lüegilti". 

Schwebebahn über Vispa: 

Die Realisierung einer Schwebebahn über der Vispa steht grundsatzlich in keinem Konflikt 
zum Gewasserraum, sofern der Hochwasserschutz gewahrleistet und ausreichend Platz für 
allfallige lnterventionsmassnahmen vorhanden ist. 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1.5 Schutzinventare 

Keine der berücksichtigten Bachabschnitte liegen in einem Bundesinventar 
(Auenschutzgebiet, BLN, etc.). Der Findelbach, die Gomera, der Triftbach und die Vispa 
liegen teilweise in einem kommunalen Schutzgebiet. Der inner und ausser Hubelbach liegen 
teilweise in einem kantonalen Schutzgebiet (siehe Beilage 1 Plan Gewasserraum). 
Der Findelbach, der inner und ausser Hubelbach, der Triftbach und die Vispa liegen teilweise 
im Gewasserschutzbereich Au (siehe Anhang 2). 

7 
3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

3.2.1 Gewasser mit Gewasserraumausscheidung 

ln der "kantonalen Checkliste der Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung" wird 
festgehalten, dass grundsatzlich bei folgenden Fliess- und Stehgewasser ein Gewasserraum 
ausgeschieden werden muss: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

• Ein Gewëssetreum muss bei sémttichen Fliess- und Stehgewasser festgelegt werden, die 

qemëss Typologie des Gewëssernetzes - GWN-VS (lnventar kWBG) definiert worden sind. 

Es wird auf die Tabelle 1: "Fest/egung Gewëssetreum für Fliessqewësser" verwiesen. 

3.2.2 Gewasser ohne Gewasserraumausscheidung 

Gemasss Art. 41 a Abs. 5 GSchV kann bei folgenden Gegebenheiten auf eine 
Gewasserraumausscheidung verzichtet werden: 

5 Soweit keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann auf die Fest/egung des 
Gewasserraums verzichtet werden, wenn das Gewësser: 

a. sich im Wald oder in Gebieten, die im landwirtschaft/ichen Produktionskataster qemëss der 
Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet zugeordnet sind, befindet; 
b. eingedolt ist; oder 
c. künst/ich ange/egt ist. 

. l 

1 

l 

ln der "kantonalen Checkliste der Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung" wird 
dies noch detaillierter erlautert: 

• Auf die Festlegung eines Gewësserreums kann verzichtet werden, für Abschnitte von Fliess- 
und Stehçewëssem: 

o im Wald (Forstrecht); 
o auf Sômmerungsgebiet (landwirtschaftliches Produktionskataster) oder in noch 

hôheren Lagen, namentlich in den Abschnitten von Skigebieten, wo keine Anlagen 
bestehenlgeplant sind. 

o die eingedolt sind, mit gut erhaltenen Rohren und ausreichender Abflusskapazitat, 
deren Ausdolung unvemëitnismëssiç ware. 

o die künstlich errichtet wurden (Suonen, Bewëeserunqskenëte, landw. Draingraben, 
Hochwasserentlastungen) 

• Ein Gewësserreum muss hingegen auch im Wald oder auf Sômmerungsgebiet festgelegt 
werden, wenn ottlicbe Gegebenheiten (Bauten, lnfrastrukturen etc.) dies erfordern oder wenn 
in Gewëssemëhe Anlagenprojekte (Baugesuche) vorliegen. 

• Ein Gewësserreum muss ausserdem auch festgelegt werden, tûr naturfremdelkünstliche 
Gewasser, die Teil des ôkologischen Netzes (KôN-Kantonales ôkologisches Netz, LôN- 

Lemanisches ôkologisches Netz, RNSK -Regionales Naturschutzkonzept) sind oder 
nachweislich eine Funktion im Hochwasserschutz haben. 

Es wird auf die Tabelle 1: "Festlegung Gewësserreum für Ftlessqewësser" verwiesen. 

Pronat Umweltingenieure AG 10 

J 



Technischer Bericht zum Gewasserraum 

Obwohl auch der inner Hubelbach teilweise eingedolt abfliesst, kann hier auf eine 
Gewasserraumausscheidung nicht verzichtet werden, da die Abflusskapazitat beim 
eingedolten Abschnitt des inner Hubelbachs nicht ausreichend ist. Deshalb muss auch 
entlang des eingedolten Abschnitts beim inner Hubelbach ein Gewasserraum festgelegt 
werden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittseinteilung 

3.3.1 Natürliche Gerinnesohlenbreite: 

Für die Bestimmung der natürlichen Breite gelten gemass der "kantonalen Checkliste der 
Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung" folgende Kriterien: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

• Wenn der Abschnitt morpho/ogisch naturbe/assen (noch nie von Menschenhand verënaert 

worden) ist, so ist die Breite massgebend, die beim jëhrlicnen Hochwasserstand gemessen 
wird. 

Wenn für einen naturfremden ein vergleichbarer naturbelassener Abschnitt besteht, so wird 
die Gerinnebreite gemass Checkliste durch eine Kombination der folgenden Methoden 
rekonstruiert: 

1. Vermessung der natürlichen Breite des vergleichbaren Abschnitts 

2. Suche nach historischen Vergleichsdokumenten (Dufour- und Siegfried-Karte etc.) 

3. Ka/kulierung bzw. Modellierung der Regimebreite ais Grundlage für die morpho/ogische 
Ausgestaltung (Gerinneform) 

4. Unter Anwendung der Regel für künstlich verbaute Abschnitte mit wenig bis gar keiner 

Variabilitat, dass die heutige Sohlenbreite um das 1. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA5- bis 2-Fache zu erweitern ist. 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B ach/a 

Die Bachla ist im betrachteten Abschnitt naturbelassen und weist eine natürliche Breite von 
<2m  auf (qernass Messungen var Ort). 

Rechtsufrig der Bachla befindet sich teilweise eine bestehende Forststrasse im 
Gewasserraum. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2: Aktuel/e Bachbreite Bach/a 

l 

l 
j 

1 

j 

.1 

Abschnitt 1 (Foto bachaufw ârts] 

Gemessene Bachbreite: 1.5 m 
Abschnitt 1 (Foto bachabw ârts] 

Gemessene Bachbreite: 1.5 m 

Z m u ttbach : 

Beim Zmuttbach wurde einzig im Mündungsbereich (Schluchtausgang) der Gewasserraum 
festgelegt. Zur Berechnung der natürlichen Breite wurde der Abschnitt ca. 150m oberhalb 
Einmündung in die Vispa betrachtet. Dieser Abschnitt kann reprasentativ für den 
Mündungsbereich herangezogen werden. Die natürliche benetzte Bachbreite beim jahrlichen 
Hochwasserstand entspricht gemass Messungen var Ort rund 10 m . Diese 1 Om entsprechen 
in etwa auch der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle swisstopo). 

Tabel/e 3: Aktuel/e Bachbreite Zmuttbach 

j 

Abschnitt 2 (Foto bachaufw ârts): Zmuttbach ca. 150 
m oberhalb Einmündung in Vispa. 
Gemessene Bachbreite: 10 m 
Der Zmuttbach ist hier naturbelassen und gilt 
re rasentativ für den Mündun sbereich. 

Abschnitt 1 (Foto bachaufwarts): Zmuttbach kurz 
vor Einmündung in Vispa. 
Gemessene Bachbreite: 10 m 

Pronat Umweltingenieure AG 12 
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G om era: 

Bei der Gomera wurde einzig im Mündungsbereich (Schluchtausgang) der Gewasserraum 
festgelegt. Die Gomera fliesst im betrachteten Abschnitt natürlich ab. Dabei wurde vor Ort an 
mehreren Stellen die Bachbreite gemessen. lm Schnitt erreicht die Gomera eine natürliche 
Breite von zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArund 12 m , welche ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums 
herangezogen wurde. Diese 12m entsprechen in etwa auch der Breite gemass historischem 
Luftbild (Quelle swisstopo). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 4: Aktuelle Bachbreite Gomera 

Abschnitt 1 (Foto bachaufwârts): Gomera kurz vor 
Einmündung in die Vispa. Die Gomera weist im 
Mündungsbereich eine natürliche Gerinnesohlenbreite 
auf. 
Gemessene natürliche Breite: 12m 
Das Foto wurde wahrend Schwall aufgenommen. 

Abschnitt 1 (Foto bachaufwarts): Gomera kurz vor 
Einmündung in die Vispa. Die Gomera weist im 
Mündungsbereich eine natürliche Gerinnesohlenbreite 
auf. 
Gemessene natürliche Breite: 12m 
Das Foto wurde wahrend Schwall aufgenommen. 

/nn er H ubelbach : 

Der inner Hubelbach ist oberhalb des eingedolten Abschnitts naturbelassen. Dieser 
Abschnitt gilt reprasentativ für den gesamten betrachteten Abschnitt. Der inner Hubelbach ist 
ein Gewasser, welches nur zeitweise wasserführend ist (v.a im Frühjahr wahrend der 
Schneeschmelze) und den jahrlichen Hochwasserstand im Frühjahr erreicht. Somit ist die 
Gewasserbreite im Frühjahr massgebend. 
Gernass der Feldbegehung im Frühjahr wies der inner Hubelbach oberhalb des eingedolten 
Abschnitts (reprasentativer natürlicher Abschnitt) eine natürliche Breite von rund 1.5 m  - 2 m  

auf. 

Da der minimale Gewasserraum bei einer natürlichen Breite zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA< 2m rund 11 m mindestens 
betragen muss und bei einer natürlichen Breite ab 2m mindestens 12m betragen muss, 
entschieden wir uns für eine natürliche Breite von 2m  und som it für einen etwas 

breiteren m inim alen Gewasserraum . 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 5 : lnner H ube/bach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnitt 1 (Foto Hangabwarts): Eingedolter 
Abschnitt. 

l 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA . .;,~,,-- . 

Abschnitt 1 (Foto Hangaufwarts): Eingedolter 

Abschnitt. 

Abschnitt 1 (Foto Hangabwarts): Eingedolter 
Abschnitt. 

Abschnitt 2 (Foto Bachaufwarts): offener 
Wasserlauf. lnner Hubelbach ist nicht qanzjâhriq 
wasserführend. Gemessene Bachbreite rund 1.5 bis 

2m. 

Abschnitt 3: Übersicht inner Hubelbach Abschnitt 3. 
Der inner Hubelbach verlauft oberhalb des Kegelhals 
wasserfallartig. 

Gemessene Bachbettbreite rund 1.5 bis 2m. 
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Ausser Hubelbach: 

Der ausser Hubelbach ist im betrachteten Abschnitt naturbelassen und weist eine natürliche 
Breite von rund zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA<2 m  auf (qemass Messungen vor Ort). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 6: Aktuelle Bachbreite ausser Hube/bach 

Abschnitt 1 (Foto bachabwarts): Ausser Hubelbach 
mündet verrohrt in Vispa 

Abschnitt 2 (Foto bachaufwârts]: Übersicht ausser 
Hubelbach. Der Bach verlâuft zwischen dichtem 
Ufergehêilz. 
Die gemessene Breite betraqt rund 1 m 

Findelbach: 

Der Findelbach fliesst entlang des betrachteten Abschnitts grossteils natürlich (schluchtartig) 
ab. Dabei wurde vor Ort an mehreren Stellen die (natürliche) Breite gemessen. lm Schnitt 
erreicht der Findelbach eine natürliche Breite von 5-7 m , welche ais Referenzwert für die 
Bestimmung des Gewasserraurns herangezogen wurde. Diese 5-7 m entsprechen in etwa 
auch der Breite qernass historischem Luftbild (Quelle swisstopo). 

Tabel/e 7: Aktuel/e Bachbreite Finde/bach 

Abschnitt 1 (Foto bachaufwarts): Findelbach im 
Bereich Einmündung Vispa. 
Gemessene natürliche Breite: 7m 

Abschnitt 2 (Foto bachabwârts): Findelbach 130m 
oberhalb Einmündung Vispa. 
Gemessene natürliche Breite: 6m 
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, # .,,,._. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnitt 2 (Foto bachaufwarts): Findelbach 180m 
oberhalb Einmündung Vispa. 
Gemessene natürliche Breite: 6m 

Abschnitt 3 (Foto bachabwàrts): Findelbach 400 m 
oberhalb Einmündung Vispa. 
Gemessene Breite: 4m (Ufer beidseitig verbaut) 

~ ·- - 

1 ... -- • - • ..: .: -., · ~ ... - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
- '~ :'4.~~- 

- ~ -~ ~- , . ;,,/·  . ' 
. - :~~: 

:.. .·_: 

l 
j 

l 

Abschnitt 4 (Foto bachabwarts): Findelbach 490 m 
oberhalb Einmündung Vispa. 
Gemessene natürliche Breite: 7m 

Abschnitt 4 (Foto bachaufwârts): Findelbach 620m 
oberhalb Einmündung Vispa. 
Gemessene natürliche Breite: 7 m 

I 
J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Triftbach: 

Der Triftbach ist bis zum Dorfeingang (Hotel Sonne) naturbelassen. Gemass Messungen vor 
Ort betraqt die natürliche Bachbreite im Schnitt rund 6m . Diese 6m entsprechen in etwa auch 
der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle swisstopo). 
Ab Dorfeingang ist der Triftbach aus Hochwasserschutzgründen sowohl links- ais auch 
rechtsufrig vollstandig verbaut (kanalisiert). Dieser weist im verbauten Abschnitt eine 
naturfremde Ôkomorphologie auf. Aufgrund dessen kann die aktuelle Bachbreite im 
Wohngebiet von ca. 3 m nicht ais Referenzwert für den Gewasserraum beigezogen werden. 
Es fehlen zudem jüngere Aufzeichnungen, die hier auf eine natürliche Sohlenbreite 
schliessen lassen. 
Zur Bestimmung der natürlichen Breite wurde deshalb die aktuelle Breite (ca. 3 m) mit einem 
Faktor 2 multipliziert. Dies ergibt eine natürliche Breite von zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA6 m . Generell wird bei breiteren 
Gewasser mit einem Faktor von 1.5 gerechnet und bei schmaleren Gewasser mit einem 
Faktor von 2, falls keine historischen Grundlagen oder naturnahe Vergleichsstandorte 
vorhanden sind. 
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Tabelle 8: Aktuel/e Bachbreite Triftbach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnitt 1 (Foto Bachaufwarts): Triftbach im 
Bereich "dicht überbautes Gebiet". Aktuelle 

Gerinnesohlebreite 3m. Natürliche Breite entspricht in 
etwa aktuelle Sohlenbreite multipliziert mit Faktor 2 = 

rund 6m 

Abschnitt 2 (Foto Bachabw ârts): Triftbach im Abschnitt 3 (Foto Bachaufwarts): Triftbach im Bereich 

Bereich "dicht überbautes Gebiet". "dicht überbautes Gebiet". 

Gemessene Bachbreite: 3m Gemessene Bachbreite: 3m 

Abschnitt 3 (Foto Bachaufwarts): Triftbach im 
Bereich "dicht überbautes Gebiet". 

Gemessene Bachbreite: 5m 

Abschnitt 2 (Foto Bachaufwarts): Triflbach im 
Bereich "dicht überbautes Gebiet". 

Gemessene Bachbreite: 3m 

Abschnitt 4 (Foto Bachabwarts): Triftbach oberhalb 

Dorf. Triftbach verlâuft hier natürlich. 

Gemessene Bachbreite: 6m 
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Lüegilti: 

Das Lüegilti ist naturbelassen und weist eine natürliche Gerinnesohlebreite auf. Anhand der 
Messungen vor Ort betraqt die natürliche Breite im Schnitt rund zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2m . zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 9: Lüegilti 

7 

l 

l 

Î 
Abschnitt 2 (Foto bachaufwârts): Lüegilti 
Gemessene Breite: 2m 

Schussgrabu: 

Der Schussgrabu ist im betrachteten Abschnitt naturbelassen und weist eine natürliche 
Breite von <2 m  auf (qemass Messungen vor Ort). 

Tabel/e 10: Aktuelle Bachbreite Schussgrabu 

. J 

. l 

j 

j 

Abschnitt 2 (Foto bachaufwarts): Schussgrabu 
Gemessene Breite: 1.6m 

Abschnitt 2 (Foto bachaufwarts): Schussgrabu 
Gemessene Breite: 1.6m 

Vispa: 

Aufgrund des Hochwasserschutzes ist die Vispa im betrachteten Abschnitt folgendermassen 
beeintrachtiqt: 
Bis zum Dorfanfang ist die Bachsohle der Vispa natürlich und die Ufer wurden mit 
Rollierungen stabilisiert. Ab Dorfanfang ist die Vispa sowohl links- ais auch rechtsufrig 
vollstandig verbaut (kanalisiert). Erst ab Dorfende fliesst die Vispa wieder naturbelassen ab. 
Ab jenem Abschnitt àndert sich das Gefalle der Vispa, welche fortan schluchtartig 
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weiterfliesst. Da die Vispa entlang des untersuchten Bereichs grosse Unterschiede 
betreffend Abflussmenge, Verbauung und Morphologie aufweist, wurde für verschiedene 
Abschnitte separat eine natürliche Breite definiert: 
-Ab Zusammenfluss von Gomera und Zmuttbach (Beginn Vispa) bis Dorfende wurde vor Ort 
eine aktuelle Bachsohlenbreite von 10 m gemessen. Da keine reprasentativen naturnahen 
Abschnitte vorliegen, wird zur Bestimmung der natürlichen Breite mit einem Faktor von 1.5 
multipliziert, dies ergibt eine natürliche Breite von zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA15 m . 

-Ab Dorfende bis zum "Biel" (Messstation Bafu) verlâuft die Vispa schluchtartig. Das linke 
Ufer wurde aus Erosionsschutzgründen teils durch Rollierungen stabilisiert. Die aktuelle 
Bachsohlenbreite weist rund 8m auf (qernass Messungen vor Ort). Zur Bestimmung der 
natürlichen Breite wurde wiederum mit einem Faktor von 1.5 multipliziert, dies ergibt eine 
natürliche Breite von 12 m . 

-lm Bereich "Biel" bis Gemeindegrenze weist die Vispa eine aktuelle Bachbreite von 15 m auf 
(Durchschnittswert gemass Messungen vor Ort). Die aktuelle Breite von 15m  entspricht in 
diesem Abschnitt grossteils der natürlichen Breite. 
Die jeweilige natürliche Breite (12m bzw. 15m) entspricht in etwa auch der Breite gemass 
historischem Luftbild (Quelle swisstopo). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 11: Aktuel/e Bachbreite Vispa 

•. .> .... 

' "' • . ... 4 ' , zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,f 

Abschnitt 1: Vispa im Bereich unterhalb "Biel". 
Gemessene Bachbreite: 15 m 

Abschnitt 2 (Foto bachabwarts): Vispa im Bereich 
"Biel". 
Gemessene Bachbreite: 15 m 

Abschnitt 3 (Foto bachabwârts): Vispa beim 
Dorfende 
Gemessene Bachbreite: 8 m 

Abschnitt 5 (Foto bachabwârts): Vispa entlang 
Dorfgebiet. 
Gemessene Bachbreite: 10 m 
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Vispa entlang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

l 

l 
Abschnitt 8  (Foto  bachabw ârts): Vispa im Bereich 

"Zen Stecken" 

Gemessene Bachbreite: 10 m 

Abschnitt 9  (Foto  bachabw arts): Vispa kurz nach 
Zusammenfluss Gomera & Zmuttbach. 

Gemessene Bachbreite: 10 m 

j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

.1  

l 

j 

l 
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3.3.2 Abschnittseinteilung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 12: Beurteilung Vispa anhand der Gewasserdatendank des Kantons (BD_eaux) 

Nr. A b sch n itt 

Gemeinde Zermatt bis 
MVl29 Anfang Vispa 

MVl28 Gemeinde Zermatt 
MVl27 Vor Winde a Zermatt 

Stark 
beeintrachtiqt 

Zwischen den Abschnitten MVl29 - MVl28 weist die Vispa grosse Defizite auf. Sowohl das 
Physikalische ais auch das Naturwerte Defizit sind im Bereich "beeintràchtiqt - sehr stark 
beeintrâchtiqt". Erst ab Dorfende (MVl27) weist die Vispa ein wenig beeintrâchtiqtes 
Naturwerte bzw. physikalisches Defizit auf. Ab Dorfende fliesst die Vispa schluchtartig (siehe 
Anhang 3 Karte Physikalisches Defizit und Naturwertedefizit). 
Für die weiteren Sache existieren keine Daten. 

Für die Bestimmung des Gewasserraums wurden die betrachteten Gewasser in 
reprasentative Abschnitte unterteilt, für welche mindestens ein Querprofil erstellt wurde. Die 
betrachteten Gewasser wurden durch Pronat AG folgendermassen unterteilt: 

Tabelle 13: Abschnittseinteilung 

Gewasser Abschnitt Gewasser Abschnitt 

Bachla 1 Abschnitt Findelbach 4 Abschnitte 

Zmuttbach 1 Abschnitt Triftbach 4 Abschnitte 

Gomera 1 Abschnitt Lüegelti 2 Abschnitte 

lnner Hubelbach 3 Abschnitte Schussgrabu 2 Abschnitte 

Ausser Hubelbach 2 Abschnitte Vispa 9 Abschnitte 
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3.4 Erlauterung Gewasserraum Zermatt 

3.4.1 Minimaler Gewasserraum gemass GSchV 

Sofern der Gewasserabschnitt in einem Schutzgebiet gemass Art. 41 a Abs. 1 GSchV liegt, 

ist der minimale Gewasserraum nach folgenden Kriterien festzulegen: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Art. 41a Gewëssetreum für Fliessgewasser 
1 Die Breite des Gewasserraums muss in Biotopen von nationaler Bedeutung, in kantonalen 
Naturschutzgebieten, in Moorlandschaften von besonderer Schônheit und nationaler Bedeutung, in 
Wasser- und Zugvogelreservaten von internationaler oder nationaler Bedeutung sowie, bei 
gewasserbezogenen Schutzzielen, in Landschaften von nationaler Bedeutung und kantonalen 
Landschaftsschutzgebieten mindestens betragen: 

a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 1 m natürlicher Breite: 11 m; 
b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 1-5 m natürlicher Breite: die 6-fache Breite 
der Gerinnesohle plus 5 m; 
c. îûr Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von mehr ais 5 m natürlicher Breite: die Breite der 
Gerinnesohle plus 30 m. 

l 

Auf Gemeindegebiet Zermatt sind dies folgende 2 Sache: 

Ausser Hubelbach innerhalb kantonalem Schutzgebiet: Es wird die natürliche Breite 

(1 m) ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums genutzt. Gemass Art. 41 a 

Abs. 1 b GSchV betraqt demnach der rechnerische Wert für den theoretischen 

Gewasserraum (6 * 1 m) + 5 m, also 11 m. 

lnner Hubelbach innerhalb kantonalem Schutzgebiet: Es wird die natürliche Breite (2m) 

ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums genutzt. Gernass Art. 41 a Abs. 1 b 

GSchV betraqt demnach der rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (6 * 

2m) + 5 m, also 17 m. 

] zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

l 

J 

Für die weiteren Gewasser auf Gemeindegebiet Zermatt gilt Art. 41 a Abs. 2 GSchV: 

2 ln den übrigen Gebieten muss die Breite des Gewësserreums mindestens betragen: 
a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 2 m natürlicher 
Breite: 11 m; 
b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 2-15 m natürlicher Breite: die 
2,5-fache Breite der Gerinnesohle plus 7 m. 

-Für die Bachla werden die <2m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die Bestimmung des 

Gewasserraums genutzt. Gemass Art. 41 Abs. 2a GSchV betraqt demnach der rechnerische 

Wert für den theoretischen Gewasserraum 11 m. 

-Für den Zmuttbach werden die 10 m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die 

Bestimmung des Gewasserraums genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach 

der rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (10 m * 2.5) + 7 m, also 32 m. 

-Für die Gomera werden die 12 m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die Bestimmung 

des Gewasserraums genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der 

rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (12 m * 2.5) + 7 m, also 37 m. 

-Für den inner Hubelbach ausserhalb kantonalem Schutzgebiet werden die 2 m 

(natürliche Breite) ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums genutzt. 

Gemass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der rechnerische Wert für den 

theoretischen Gewasserraum (2 m * 2.5) + 7 m, also 12 m. 

-Für den ausser Hubelbach ausserhalb kantonalem Schutzgebiet werden die <2m 

(natürliche Breite) ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums genutzt. 

Gernass Art. 41 Abs. 2a GSchV betraqt demnach der rechnerische Wert für den 

theoretischen Gewasserraum 11 m. 

Pronat Umweltingenieure AG zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 22 



Technischer Bericht zum Gewasserraum 

-Für den zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFindelbach werden die 6 bzw. 7 m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die 
Bestimmung des Gewasserraurns genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach 
der rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (6 m bzw. 7m * 2.5) + 7 m, also 

22 m bzw. 24.5m. 

-Für den Triftbach werden die 6 m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die Bestimmung 
des Gewasserraums genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der 
rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (6 m * 2.5) + 7 m, also 22 m 

-Für das Lüegilti werden die 2 m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die Bestimmung 
des Gewasserraums genutzt. Gemass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der 
rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (2 m * 2.5) + 7 m, also 12 m. 

-Für den Schussgrabu werden die <2m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die 
Bestimmung des Gewâsserraums genutzt. Gemass Art. 41 Abs. 2a GSchV betraqt demnach 
der rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum 11 m. 

-Für die Vispa werden die 12 m, bzw. 15 m (natürliche Breite) ais Referenzwert für die 
Bestimmung des Gewasserraums genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach 
der rechnerische Wert für den theoretischen Gewasserraum (12 m * 2.5) + 7 m, also 37 m, 

bzw. (15 m * 2.5) + 7 m, also 44.5 m. 

3.4.2 Abweichung vom minimalen Gewasserraum gemass GSchV 

Gernâss Art. 41 a Abs. 3 & 4 GSchV muss der minimale Gewasserraum unter anderem 
erweitert, bzw. reduziert werden: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3 Die nach den Absëtzen 1 und 2 berechnete Breite des zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGewëssetteums muss emont 
werden, soweit dies erforderlich ist zur Gewahrleistung: 

a. des Schutzes var Hochwasser; 
b. des ter eine Revitalisierung erforderlichen Raumes; 
c. der Schutzzie/e von Objekten nach Absatz 1 sowie anderer überwiegender lnteressen des 
Natur- und Landschaftsschutzes; 
d. einer Gewassernutzung. 

4 Die Breite des Gewëssetreums kann in dicht überbauten Gebieten den bau/ichen Gegebenheiten 
angepasst werden, soweit der Schutz var Hochwasser qewëtuieistet ist. 

Der Kanton Wallis hat die rnoqlichen Gründe für eine Erweiterung des minimalen 
Gewasserraums in der "kantonalen Checkliste der Vorgehensweise für die 
Gewasserraumfestlegung" detaillierter erlautert. So ist der minimale Gewasserraum unter 
folgenden Umstanden zu erweitern: 

1. lm Fa/le stei/er/ instabiler Ufer (Anlegung eines stabilen Hangs 1:2, vom natürlichen 
Gerinnerand bis zum Anfang des natür/ichen Getëndes, inkl. eines mind. 3 m breiten 
Unterhaltsstreifens auf dem Bôschungskamm bzw. auf den Hochterrassen). 

2. falls für den Hochwasserschutz notwendig 
3. für den Raumbedarf im Fa/le einer geplanter Revitalisierung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 . bei Naturschutz- (Biodiversitat: Artenschutz) u.lod. Landschaftsschutz-lnteressen 

5. bei einer Nutzung der Gewasser für den Verkehr, Freizeitaktivitaten oder anderes 
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Aufgrund der GSchV bzw. der kantonalen Checkliste musste der minimale Gewasserraum 
bei folgenden Gewassern angepasst werden: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

lnner H ube lbach : 

Der Gewasserraum wurde im Mündungsbereich linksufrig erweitert, damit der Raumbedarf 
bei einer allfalligen spateren Offenlegung des Gerinnes gewahrleistet ist und so nicht in 
Konflikt mit der Biogasanlage steht, welche im Gewasserraum liegt. 

Findelbach : 

Der Gewasserraum wurde im Bereich Querprofil FIN 2 rechtsufrig aufgrund des HWS bis auf 
den Hangfuss erweitert. 

Triftbach : 

Entlang der Abschnitte 1-3 wurde der gesamte Gewasserraum links- und rechtsufrig 
entsprechend den baulichen Gegebenheiten reduziert (siehe Beschrieb Querprofile Kapitel 
3.4.3). 

Vispa : 

Entlang Abschnitt 2 wurde der Gewasserraum stellenweise erweitert, aufgrund dem HWS 
und aufgrund der Topografie. 

Weiter wurde der Gewasserraum auch entlang Abschnitt 3 linksufrig bis an den Rand der 
Strasse erweitert. Da die Vispa entlang Abschnitt 3 schluchtartig abfliesst (deutlich untertieft), 
ist der Hochwasserschutz gegeben und eine Vernetzung (ôkoloqische Funktion) aufgrund 
des steilen Gelandes nicht gegeben. Deshalb ware eine Gewasserraumausscheidung über 
die Kantonsstrasse hinaus unverhëltnismâssiq. 

Entlang der Abschnitte 5-7 muss der Gewasserraum reduziert werden, da die Vispa zum 
Einen durch "dicht überbautes Gebiet" fliesst und zum Anderen teilweise aufgrund der 
Topografie (sehr steil) und der fehlenden Vernetzungsmoglichkeit der aktuelle minimale 
Gewasserraum unverhâltnismâssiq wëre. Die Begründung für die jeweilige Abweichung des 
minimalen Gewasserraurns wird im Kapitel 3.4.3 detailliert beschrieben. 

Entlang Abschnitt 8 muss der Gewasserraurn erweitert werden, da zum einen eine 
Erweiterung aus HWS-Gründen notwendig ist (Geschiebeablagerungsraum) und zum 
anderen eine Erweiterung hier einen ëkoloçischen Mehrwert mit sich bringt und den 
künftigen Raum für eine allfallige künftige Revitalisierung sichert (siehe Beschrieb 
Querprofile Kapitel 3.4.3). 

J 

j 

Pronat Umweltingenieure AG 24 



Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Aufgenommene Querprofile zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 14: Oberblick sëmtlicher Querprofile 

Reprasentative Querprofile pro Abschnitt 

Gewasser Querprofil 
Gewasserraum Querprofil (in m) 

Abschnitt 
Theoretisch Gesamt 

Bachla QP BAC 1 11 11 1 

Zmuttbach QP ZMU 1 32 32 1 

Gomera QP GOR 1 37 37 1 

lnner Hubelbach Kein QP, da entlang Abschnitt 1 nicht oberirdisch abfliesst 1 

lnner Hubelbach QP IHU 2 12 12 2 

lnner Hubelbach QP IHU 3 17 17 3 

Ausser Hubelbach Kein QP, da entlang Abschnitt 1 nicht oberirdisch abfliesst 1 

Ausser Hubelbach QPAHU 2 11 11 2 

Findelbach QP FIN 1 24.5 24.5 1 

Findelbach QP FIN 2 22 25 2 

Findelbach QP FIN 3 22 22 3 

Findelbach QP FIN 4 24.5 24.5 4 

Triftbach QP TRI 1 22 10 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 

Triftbach QP TRI 2 22 9 2 

Triftbach QP TRI 3 22 7 3 

Triftbach QP TRI 4 22 22 4 

Lüegilti QP LUE 1 12 12 1 

Schussgrabu Kein QP, da entlang Abschnitt 1 nicht oberirdisch abfliesst 1 

Schussgrabu QP SGR 2 11 11 2 

Vispa QP VIS 1 44.5 44.5 1 

Vispa QP VIS 2 44.5 53 2 

Vispa QPVIS 3 37 42 3 

Vispa QPVIS4 44.5 44.5 4 

Vispa QP VIS 5 44.5 26 5 

Vispa QP VIS 6 44.5 33.5 6 

Vispa QP VIS 7a 44.5 34.5 7 

Vispa QP VIS 7b 44.5 31 7 

Vispa QP VIS 8 44.5 69 8 

Vispa QPVIS 9 44.5 44.5 9 

lm Folgenden werden die verschiedenen Abschnitte der untersuchten Gewasser mit je 
einem reprasentativen Querprofil beschrieben (siehe Anhang 6) und auf den theoretischen 
und gesamten Gewasserraum eingegangen. Dabei werden nur jene Querprofile 

beschrieben, bei welchen der gesamte Gewasserraum nicht dem theoretischen 

Gewasserraum entspricht: 
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Querprofile  Findelbach: 

Querprofil FIN 2 (reprasentativ für Abschnitt 2): 

-Theoretischer Gewasserraurn (22m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil FIN 2 eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (25m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz zu gewahrleisten hat, wird der gesamte Gewasserraum rechtsufrig bis auf den 
Hangfuss erweitert. 

] 

J 

j 

j 

J 

Querprofile  Triftbach: 

Querprofil TRI 1 (reprasentativ für Abschnitt 1 ): 

-Theoretischer Gewasserraurn (22m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil TRI 1 nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (1 Om): 

Gemass 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraum in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP T1 wurde 
der Gewasserraum entsprechend den baulichen Gegebenheiten beidseitig reduziert. 

Querprofil TRI 2 (reprasentativ für Abschnitt 2): 

-Theoretischer Gewasserraum (22m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil TRI 2 nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (9m): 

Gemass 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraum in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP T2 wurde 
der Gewasserraum entsprechend den baulichen Gegebenheiten beidseitig reduziert 

Querprofil TRI 3 (reprasentativ für Abschnitt 3): 

-Theoretischer Gewasserraum (22m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil TRI 3 nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (7m): 

Gernàss 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraum in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP T3 wurde 
der Gewasserraum entsprechend den baulichen Gegebenheiten beidseitig reduziert 

Querprofile  Vispa: 

Querprofil VIS 2 (reprasentativ für Abschnitt 2): 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 2 eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (53 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den 
Hochwasserschutz und die natürliche Funktion der Gewasser zu gewahrleisten hat, wird der 
gesamte Gewasserraum links- und rechtsufrig entsprechend erweitert. 
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Querprofil VIS 3 (reprasentativ für Abschnitt 3): 

-Theoretischer Gewasserraum (37 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 3 eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (42 m): 

Der gesamte Gewasserraum wird linksseitig bis an den Rand der Strasse erweitert. 
Rechtsseitig entspricht der gesamte Gewasserraum dem theoretischen Gewasserraum. 

Querprofil VIS 5 (reprasentativ für Abschnitt 5): 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 5 nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (26 m): 

Gemass 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraurn in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP VIS 5 
wurde der Gewâsserraurn entsprechend den baulichen Gegebenheiten beidseitig reduziert. 
Dabei wurde der Gewàsserraum beidseitig an die Fassadengrenze reduziert. 

Querprofil VIS 6 (reprasentativ für Abschnitt 6): 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 6 nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (33.5 m): 

Oemass 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraum in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP VIS 6 
wurde der Gewasserraum linksseitig entsprechend den baulichen Gegebenheiten reduziert 
(Fassadengrenze). Rechtsufrig wurde Gewasserraum entsprechend der Topografie (auf 
obere Bëschunqskante, an Rand Strasse) festgelegt. 

Querprofil VIS 7a (reprasentativ für Abschnitt 7): 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 7a nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (34.5 m): 

Gernass 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraum in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP VIS 7a 
wurde der Gewasserraum beidseitig entsprechend den baulichen Gegebenheiten reduziert 

(F assadengrenze). 

Querprofil VIS 7b (reprasentativ für Abschnitt 7): 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 7b nicht eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (31 m): 

Gernëss 41 a Abs. 4 GSchV kann die Breite des minimalen Gewasserraum in den dicht 
überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten angepasst werden. Beim QP VIS 7b 
wurde der Gewasserraum beidseitig entsprechend den baulichen Gegebenheiten reduziert. 

Querprofil VIS 8 (reprasentativ für Abschnitt 8): 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil VIS 8 eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (69 m): 
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Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem die natürliche Funktion 

der Gewasser und den Hochwasserschutz zu gewahrleisten hat, wird der gesamte 
Gewasserraum linksufrig erweitert. Dadurch kann ein Gewasserraum von 69m erreicht 

werden. 

Abschnitt 8 stellt den ernzrqen Bereich dar, bei welchem eine Erweiterung des 

Gewasserraums der Vispa sinnvoll (da unverbaut) ist. Bereits das historische Luftbild aus 

dem Jahr 1941 (siehe Abbildung 1) verdeutlicht, dass sich die Vispa im Gebiet "Zen Stecken" 

bereits natürlicherweise ausdehnte. Deshalb gilt es den für eine allfallige spatere 

Revitalisierung erforderlichen Raum qrosstrnoqftch zu reservieren (Art. 41 a Abs. 3b GSchV). 

ln diesem Zusammenhang wurde seitens Pronat AG ein erster Entwurf (unverbindlich) 
erstellt, inwieweit eine Gewasserrevitalisierung im Bereich "Zen Stecken" aussehen konnte 

(siehe Anhang 5 Fotomontage). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 Schlussfolgerung 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass der Gewasserraum auf Gemeindegebiet 

Zermatt aufgrund des dicht überbauten Gebiets an diversen Stellen entlang des Triftbachs 

und der Vispa reduziert werden muss. 

Der gewasserokologische Hotspot befindet sich entlang der Vispa beim Abschnitt 8. Hier 
wird stellenweise ein Gewâsserraurn von 69m erreicht. Eine allfallige spatere 

Gewasserrevitalisierung würde in diesem Bereich nicht nur einen ôkoloqischen Mehrwert mit 

sich bringen, sondern auch den Hochwasserschutz verbessern (frühzeitige 

Geschiebeablagerung). 
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Theoretischer Gewasserraum: 17m 
Gesamter Gewasserraum: 17m 



.... zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA_ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A usser H ubelbach : A bschnitt 1 &  2 

..___ __ - - - --- ___, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__J __J 

Natürliche Breite ausser Hubelbach: < 2m 

Theoretischer Gewasserraum: 11 m 
Gesamter Gewasserraurn: 11 m 

Übersichtsfoto Abschnitt 1: Ausser Hubelbach fliesst ab Kreuzung 
Wanderweg eingedolt und mündet anschliessend in der Vispa. 

QPAHU 2 

Foto Abschnitt 2: Ausser Hubelbach kurz var Beginn Verrohrung. 
Bachbett ist nur schwach zu erkennen. Breite < 2m. 
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Foto Abschnitt 1: Ausser Hubelbach verlâuft das letzte Teilstück 
(ab Kreuzung Wanderweg) verrohrt und mündet anschliessend in die Vispa. 
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Übersicht Abschnitt 2 ausser Hubelbach. Bach ist nur im Frühjahr 
wasserführend. Ufer ist beidseitig dicht bestockt. 
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...__ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~ ---- ~J __J _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Findelbach: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 1 (QP FIN 1) 
Massstab: 1: 100 / Format A3 

1.00 6.40 2.30 7.00 2.00 5 

Sport 
Zermatt 

1-· 
- - - ,- - - - - - - -- --- 

~ 

links 

O Schmutzwasser 

.... zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Q ) 

::l 
rn 
~ 

rechts 

Theoretischer Gewasserraum: 24.5 m 
Gesamter Gewàsserraum: 24.5 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPFIN 1: 

Natürliche Breite: 7m 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 

Bi\ddokumentation Querprofil Abschnitt 1 

1,625.5 1-.. : 1 I 
..,1,625.0 1 swissALTISOl8HM 25 

f 1,624.5 
a,1,624.Q4---,,~--i--t----r----+- -+----+--- 
~1,623.5 
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0 ; 1 + i 

8 10 12 14 16 18 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA20 22 24 

rechts Entfernung sm] links 

Foto bachaufwârts: Findelbach 
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--' ___. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA_ _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Findelbach: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 2 (QP FIN 2) 
Massstab: 1:100 / FormatA3 

6.00 1.10 7.30 2.70 

We 

0 
C"') 

links 0 Schmutzwasser rechts zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1.) 

::J 
ro 
E 
C: 
0 - (1.) 

(Il 

Theoretischer Gewasserraum: 22 m 
Gesamter Gewasserraurn: 25 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPF2: 

Natürliche Breite: 6m 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 
Rechtsufrige Erweiterung aufgrund HWS 

Bilddokum entation Querprofil Abschnitt 2 

l,O JO  1 
IJ>1l7 i 1 

" 1 :t'lli 1 1 ~ . 
6 M34 • . ,~I .c 1:632 ·  ·  ·  ;c 
C 1,631 ."" - ef 
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rechts 
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Foto bachaufw ârts: Findelbach 



c_ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
- _ _J _J - _J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Findelbach: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 3 (QP FIN 3) 
Massstab: 1:100 / FormatA3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

,fV 

1.70 

2.60 2.60 2.60 
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:t: 

0 
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Theoretischer Gewasserraurn: 22 m 
Gesamter Gewasserraum: 22 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPFIN 3: 

Natürliche Breite: 6m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 

Bilddokumentation Querprofil Abschnitt 3 
Ê ~:: 11=== =-------------------- sw i~ 3D1.D ijM 25 
• 1,600 • 1 

t ~1
656
658 1 Geha11del . . .. ~ 1•·- · · ~ 1 ,·"' ---- - _..c( ---- - 
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links 
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Entternung [m] zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.5 30 J5 

rechts 



t_ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA' ~ .....__ 
, 

___, _____J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Findelbach: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 4 (QP FIN 4) 
Massstab: 1: 100 / Format A3 

Weg 

7.00 1.40 7.20 

- - - - - 1- - - - - - - - - - - 

links 
~a<:::t c:::, 

rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 24.5 m 
Gesamter Gewàsserraurn: 24.5 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPF4: 

Natürliche Breite: 7m 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 

Bilddokumentation Querprofil Abschnitt 4 

1
1
0/l'. 

1,671 
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. l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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7 
1 

Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 7: Übersicht der Gewasserraume Gemeinde Zermatt zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Pronat Umweltingenieure AG 



------ ___.j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-..a 

Triftbach: Profil Abschnitt 1 Natürliche Breite: Sm 

rechts 
links 

Theoretischer Gewasserraum: 22m s(Sm zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA*2 .5 ) + 7m] 

Gesamter Gewasserraum: 10m 

Foto Bachaufwârts 



L_ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.___ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA __J __J __J _J __J 

Triftbach: Profil Abschnitt 2 Natürliche Breite: 6m 

rechts 
links 

Theoretischer Gewasserraum : 22m s(Sm zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA*2 .5 ) + 7m] 

Gesamter Gewasserraum : 9m 

Foto Bachaufw ârts 



L_ l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~ - _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA--...J 
_J _J _J 

Triftbach: Profil Abschnitt 3 Natürliche Breite: 6m 

links rechts 

Theoretischer Gewasserraum : 22m s(6m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA*2 .5 ) + 7m] 

Gesamter Gewasserraum : 7m 

Foto Bachabwârts 
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Triftbach: Profil Abschnitt 4 
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Theoretischer Gewasserraum: 22m s(6m *2 .5 ) + 7m] 

Gesamter Gewasserraum: 22m 

Foto Bachabwârts 

Natürliche Breite: 6m 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Lüegilti QP LUE 1 (Abschnitt 1) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Form at A4 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 

l 
Foto bachaufw arts: Lüegilti in R ichtung Abschnitt 2 
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Terrainübersicht Q P LUE 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA Pm 
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Foto bachaufw ârts: Lüegilti QP LUE 1 

Theoretischer Gewasserraum : 12m 
Gesamter Gewasserraum : 12m 

J 



L _ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
t...._ - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'--- '--- '--- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA___, ___,J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__J ___J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA__J 

Schussgrabu: Abschnitt 1 &  2 

Natürliche Breite Schussgrabu: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA< 2m 

Theoretischer Gewasserraurn: 11 m 
Gesamter Gewasserraum: 11 m 

QP SGR 2 

Übersichtsfoto bachaufwarts 
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Abschnitt 1: Schussgrabu fliesst im untersten Bereich (Gallerie MGB) eingedolt 
und mündet anschliessend in die Vispa 

10 15 20 

EnUerm rig lm ) 

25 ~ 35 Foto Bachaufwàrts: Abschnitt 2. gemessene Bachbreite 1.6m. 
links gestrichelte Linie: Wasserlauf eingedolt; durchgehende Linie: Wasserlauf offen 
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Vispa: Profil Abschnitt 1 
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links 

rechts links 

Theoretischer Gewasserraum: 44.5m s(15m *2.5) + 7m] 

Gesamter Gewasserraum: 44.5m 

Foto wâhrend Schwall 

Natürliche Breite: 15m 



...____ - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
1 - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA- .... _ _J 

Vispa: Repràsentatives Querprofil Abschnitt 2 (QP VIS 2) 
Massstab: 1 :400 / Format A3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1535 

1530 

1525 

1520 

links 

/ 
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// ~ 
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/ 
"' '-.... r--... Breite: 15m 

/ 

--------- 

- 
rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraurn: 53 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QP VIS 2: 

Natürliche Breite: 15m 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 
Beidseitige Erweiterung aufgrund HWS und Topografie 

--- - . - 

' ' 

1 

1,536 
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links 

M25 

Bi\ddokumentation Querprofil Abschnitt 2 

10 20 30 40 50 60 70 80 

rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Bilddokumentation Abschnitt 3 
1,570 

Natürliche Breite: 12m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAÊ  1,565 
(Sm * Korrekturfaktor 1.5, da Rollierungen) ---....... 1 1 42m 

"; 1,560 I 
J: 
:o  1,555 
:z: 

1,550 

1,5451 
1 1 

--------= ~ 10m 

1 1 

0 10 20 30 40 50 60 

links Entfernung sm] rechts 

Theoretischer Gewasserraum: 37m s(12m *2 .5 ) + 7m] 

Gesamter Gewasserraum: 42m 
Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Reprâsentatives Querprofil Abschnitt 4 (QP VIS 4) 
Massstab: 1 :200 / Format A3 

Strasse 

.4 
4' 

· .4 4. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
.4 ·4 

1l,_63 

Schacht 

4 

links rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraurn: 44.5 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QP VIS 4: 

Natürliche Breite: 15m 
Gewasserraum: GR kann beidseitig eingehalten werden 

Bilddokumentation Querprofil Abschnitt 4 1,594 

Ê 
1
'
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rechts 
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links 

Foto bachaufwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Reprâsentatives Querprofil Abschnitt 5 (QP VS) 
Massstab: 1 :200 / Format A3 

Gebaude Gebaude 

Theoretischer Gewasserraum: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraum: 26 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPV5: 

Natürliche Breite: 15m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR wird beidseitig auf Fassadengrenze 
reduziert (dicht überbaut) 

Bi\ddokumentation Querprofil Abschnitt 5 

..., 1,603.5 J=ç:___________.c-:: ~ 1 1 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:: ~r k!l~tu ,w~  
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links 
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rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Reprâsentatlves Querprofil Abschnitt 6 (QP VIS 6) 
Massstab: 1 :200 / Format A3 
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/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

Gebâude 

links 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraum : 33.5 m 

rechts zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QP VIS 6: 

Natürliche Breite: 15m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR muss beidseitig reduziert werden 
linksufrig aufgrund dicht überbautem Gebiet 
rechtsufrig entsprechend Topografie auf 
obere Bôschun_gskante (Strassenrand) 

Bi\ddokumentation Querprofi\ Abschnitt 6 
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IM25 

5 10 15 20 

Entfemung [m] zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

25 30 

rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Reprâsentatives Querprofil Abschnitt 7 (QP V7a) 
Massstab: 1 :200 / Format A3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 

Linie Fassaden- 
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/ 
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/ 
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Breite:10m 

links rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewàsserraum: 34.5 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QP Vla: 

Natürliche Breite: 15m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR wird beidseitig reduziert (dicht überbaut) 

1,624 

ï ~::~~ -1-1 --------+1--+J ----+)------tl~. ~";;;;;;,':---i7r------n\j 
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links 

Bilddokumentation Querprofil Abschnitt 7 
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Entfernung [m] 

14 16 18 20 22 24 

rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Repràsentatives Querprofil Abschnitt 7b (QP V7b) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Massstab: 1 :200 / Format A3 

Gebâude 

links rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraum: 31 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QP Vlb: 

Natürliche Breite: 15m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR muss beidseitig reduziert werden 
(dicht überbaut) 

Bi\ddokumentation Querprofil Abschnitt 7b 

Êrnut----~+----r--------~r=~--+-l ------+111 it!1H -- ~ / i ; 
:c1,614.0- -~ ... ·  
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1,612.0~ t==,- . "8::";'" 1 f, 

30 

rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Reprâsentatives Querprofil Abschnitt 8 (QP VS) 
Massstab: 1 :200 / Format A3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

------ 

links rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraurn: 69 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPV B: 

Natürliche Breite: 15m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 
Linksufrig Erweiterung aufgrund HWS und okol. Potential 

Bi\ddokumentation Querprofil Abschnitt 8 
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links 
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Entfernung sm] 
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rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 
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Vispa: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 9 (QP V9) 
Massstab: 1:200 / FormatA3 

Stail 

Skipiste 

links rechts 

Theoretischer Gewasserraurn: 44.5 m s(15m * 2.5) + 7m] 
Gesamter Gewasserraurn: 44.5 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPV9: 

Natürliche Breite: 15m (Aktuelle Breite * Korrekturfaktor 1.5) 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 

Bilddokumentation Querprofil Abschnitt 9 
1,626.St i' 1 1 k SWISllAL.IIW , ~:ll!L i E : --------! ~ ~ - ·------' =: . 

.c 1,624,5 
~1,624.0t--t- --1--\---l-î---- ----+-ï-2~•1...-- 11---------l1 

1,623.5 • zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 

1,623.0 

i:m:~+-1 ---+-: ----+,!S??for---=----------::=--r;.,,c;-:---+-1 --1 --1 --Il 
0 10 15 20 

Entfemung [ml 

25 30 35 

rechts 

Foto bachabwârts: Vispa wâhrend Schwall 



l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Beschrieb der Querprofile 

Auflistung von Süden !  Norden zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Pronat Umweltingenieure AG 



,.___ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAL_ ... - zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA _J _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWÂSSERRAUM FÜR FLIESSGEWÂSSER (AUFLISTUNG: SÜD - NORD) 
Gewasser Berechnung des Gewasserraums im Ender ebnis 

Gewasser 
Abschnitts- 
einteilung 

Lokalisierung 
des Abschnitts 

Fliessge- 
wâssertyp 

Anwendungs- 
Effektive bereich 
(bestehende) Natürliche (Nationales 
Gerinne- Gerinne- Schutzgeblet / 
Sohlenbreite Sohlenbreite kem Schutzgebiet) 

(ml (ml 

Gew:isserraum 
gemass 
Übergangs- Minimaler theorenscher 
be.stimmung Gewasserraum gemass zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
(G SchV ) G SchV , A rt. 41 

(m) l"11 

Gew.isserraum- 
bilanz: 

Effektiver effektiver 
bestimmter gegenüber 
Gew.isserraum theoretisch 
auf vorgeschriebenem 
Gemeindegebiet Gew:isserraum Erkututerung Gesuch fur ausnahmsweise Abweichung 

(m) 

Anmerkung zu ungleichseitigem Gewl:isserraum 
(generell auf kommunaler 
Parzelle) 

,ç_hlai 

Abschnitt BAC 1 Querprofit BAC 1 1 VVildbach 
1 

1.5 
1 

<2.0 1 Kein Schutzgebiet 1 20.5 
1 

Art. 41a Abs. 2a: 11m 1 11.0 
1 

respektiert 
1- 1- 

Abschnitt BAC 2 keine GR•Ausscheidung da im Sômmerungsgebiet 

Zm~!l 

Abschnitt ZMU 1 Querprofil ZMU 1 Gebirgsfluss 10.0 10.0 Kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41a Abs. 2b: 32m 32.0 respektîert 

Abschnitt ZMU 2l keine Gewasserraumausscheidung da Zmuttbach ab Abschnîtt 2 aufwarts schluchtartig vertâuû und da keine Zonenausscheidung. 

Game@ 

Abschnitt GOR 1 Querprofil GOR 1 1 Gebirgsfluss 1 12.0 
1 

12.0 1 Kein Schutzgebiet 1 52.0 
1 

Art. 41a Abs. 2b: 37m 1 37.0 
1 

respektiert 
1- 1- 

Abschnitt GOR 2 keine Gewasserraumausscheidung da Gomera ab Abschnitt 2 aufwërts schluchtartig verUiufl. und da keine Zonenausscheidung. 

loner Hubelbach 

Abschnitt IHU 1 lnner Hubelbach vertâuû entlang Abschnitt 1 nicht oberirdisch ab. Aufnahme Querprofil nicht môglich 

Abschnitt IHU 2 Querprofil IHU 2 
Temportirer 

2.0 2.0 Kein Schutzgebiet 22.0 Art. 41a Abs. 2b: 12m 12.0 respektiert Bach 

Abschnitt IHU 3 Querprofil IHU 3 
Temporarer 

2.0 2.0 
kantonales 

22.0 Art. 41aAbs.1b: 17m 17.0 respektiert Bach Schutzgebiet 

Abschnitt IHU 4 keine Gewasserraumausscheidung daim Sômmerungsgebiet 

usser Hii6'1b_!!ç!l 

Abschnitt AHU 1 Ausser Hubelbach vertautt entlang Abschnitt 1 nicht oberirdisch ab. Aufnahme Querprofil nicht môglich 

Abschnitt AHU 2 Querprofil AHU 21 Te":a~arer 1 1.0 
1 

<2.0 1 Kein Schutzgebiet 1 19.0 
1 

Art. 41a Abs. 2a: 11m 
1 

11.0 
1 

respektiert 
1- 1- 

Abschnitt AHU 3 keine Gewasserraumausscheidung da im sommerungsgebiet 

Flndelbach 

Abschnitt FIN 1 Querprofil FIN 1 \Mldbach 7.0 7.0 Kein Schutzgebiet 37.0 Art. 41a Abs. 2b: 24.Sm 24 .5 respektiert 

Abschnitt FIN 2 Querprofil FJN 2 Wildbach 6.0 6.0 Kein Schutzgebie 34 .0 Art. 41a Abs. 2b: 22m 25.0 respektiert 
Linksufrgig: Gesamter GR entspricht theoretîschen GR Rechtsufrige Erweîterung bis auf Hangfuss aufgrund 
Rechtsufrig: Erweiterung gesamter GR auf Hangfuss Topografie und HVVS 

Abschnitt FIN 3 Querprofil FIN 3 V\lildbach 4.0 6.0 Kein Schutzgebie 28.0 A rt. 41a Abs. 2b : 22m  22.0 respektiert 

Abschnitt FIN 4 Ouerprofil FIN 4 \Mldbach 7.0 7.0 Kein Schutzgebie 37.0 Art. 41a Abs. 2b: 24.Sm 24.5 respektiert 

Abschnitt FIN 5 keine Gewasserraumausscheidung da Findelbach ab Abschnitt 5 aufwarts schluchtartig vertautt 

lrr!ffll_ç_h 

Abschnitt TRI 1 Querprofil TRI 1 Wildbach 3.0 6.0 Kein Schutzgebiet 25.0 Art. 41a Abs. 2b: 22m 10 .0 nicht respektîert 
Linksufrig: Gesamter GR wird auf Baulinie reduziert Beidseitige Reduzierung auf Baulinie (Fassadengrenze), 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird auf Baulinie reduziert aufgrund dicht überbautem Gebiet 

Abschnitt TRI 2 Querprofil TRI 2 \Mklbach 3.0 6.0 Kein Schutzgebiet 25.0 Art. 41a Abs. 2b: 22m 9.0 nicht respektiert 
Linksufrig: Gesamter GR wird auf Baulinie reduzîert Beidseitige Reduzierung auf Baulinie (Fassadengrenze), 
Rechtsufrig: Gesamter GR wîrd auf Baulinie reduziert aufgrund dicht überbautem Gebiet 

Abschnitt TRI 3 Querprofil TRI 3 Wildbach 3.0 6.0 Kein Schutzgebiet 25.0 Art. 41a Abs. 2b: 22m 7.0 nicht respektiert 
Linksufrig: Gesamter GR wird auf Baulinie reduziert Beidseîtige Reduzierung auf Baulinie (Fassadengrenze), 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird auf Baulinie reduziert aufgrund dicht überbautem Gebiet 

Abschnitt TRI 4 Querprofil TRI 4 Wildbach 6.0 6.0 Kein Schutzgebiet 34.0 Art. 41a Abs. 2b: 22m 22.0 respektiert 

Abschnitt TRI 5 keine Gewasserraumausscheidung daim Sômmerungsgebiet 

L D !19 1ltl 1 

Abschnitt LUE 1 Querprofil LUE 1 1 Wildbach 
1 

2.0 
1 

2.0 1 Kein Schutzgebiet 1 22.0 

1 
A rt. 41a A bs. 2b : 12m  1 12 .0 l respektiert î- 1- 

Abschnitt LUE 2 keine Gewasserraumausscheidung da keine Zonenausscheidung und sehr steiles Gel~nde 

Schussgrabu 

Abschnitt SGR 1 Schussgrabu verU!ufl entlang Abschnitt 1 nicht oberirclisch ab. Aufnahme Querprofil nicht môglich 

Abschnitt SGR 2 Querprofil SGR 2 I Te':,"~rer 1 1.6 
1 

<2.0 1 Kein Schutzgebiet 1 20.8 
1 

Art. 41a Abs. 2a: 11m 
1 

11.0 
1 

respektiert 1- 1- 

Abschnitt SGR 3 keine Gewasserraumausscheidung da nicht verh~ltnismassig (Zone "übriges Gemeindegebiet" und sehr steiQ 

~SP.8 1 

Abschnitt VIS 1 Querprofil VIS 1 Fluss 15.0 15.0 Kein Schutzgebiet 55.0 Art. 41a Abs. 2b: 44.5m 44.5 respektiert 

A bschnitt V IS 2 Querprofil VIS 2 Fluss 15.0 15 .0 Kein Schutzgebiet 55.0 A rt. 41a Abs. 2b : 44 .5m  53.0 respektiert 
Unksufrig: Gesamter GR wird auf Gelandekante erweltert Beidseitige Erweiterung aufgrund Topografie und HWS 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird bis auf Rand Kantonstrasse erweitert 

Abschnitt VIS 3 Querprofil VIS 3 Fluss 8.0 12.0 Kein Schutzgebiet 40.0 Art. 41a Abs. 2b: 37m 42.0 respektiert 
Linksufrig: Gesamter GR wird bis an Rand Strasse festgelegt. Linksseitig wîrd GR bis an Rand Strasse erweîtert. 
Rechtsufrig: Gesamter GR entspricht theoretischem GR 

Abschnitt VIS 4 Querprofil VIS 4 Fluss 10.0 15.0 Kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41a Abs. 2b: 44.Sm 44 .5 respektiert 

Linksufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheilen 

Abschnitt VIS 5 Querprolil VIS 5 Fluss 10.0 15.0 Kein Schutzgebiel 46.0 Art. 41a Abs. 2b: 44.Sm 26.0 nicht respektiert 
(Fassade) reduziert Beidseitige Reduzierung entsprechend baulichen 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheilen (auf Fassadengrenze). 
Gegebenheiten (Fassade) reduziert 

Linksufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheiten Linksufrige Reduzierung entsprechend baulichen 

Absc:hnitt VIS 6 Querprofil VIS 6 Fluss 10.0 15 .0 Kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41 a Abs. 2b: 44.5m 33.5 nicht respektiert 
(Fassade) reduziert Gegebenheiten (auf Fassadengrenze). Rechtsufrige 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird entsprechend Topografie auf obere Reduzierung auf obere Bôschungskante (Strassenrand) 
Bôschungskante (Strassenrand) festgelegt. entsprechend Topografie. 

Linksufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheîten 

Abschnitt VIS 7 Querprofil VIS 7a Fluss 10.0 15.0 Kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41 a Abs. 2b: 44.Sm 34.5 nicht respektiert 
(Fassade) reduziert Beidseitige Reduzierung entsprechend baulichen 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheîten (auf Fassadengrenze). 

Gegebenheiten (Fassade) reduziert 

Linksufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheîten 

Abschnitt VIS 7 Querprofil VIS 7b Fluss 10.0 15.0 Kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41a Abs. 2b: 44.Sm 31.0 nicht respektiert 
(Fassade) reduziert Beidseitige Reduzierung entsprechend baulichen 
Rechtsufrig: Gesamter GR wird entsprechend baulichen Gegebenheiten (auf Fassadengrenze). 

Gegebenheiten (Fassade) reduziert 

Linksufrig: Gesamter GR wird aufgrund HWS und 0kologischem Linksufrige Erweilerung aufgrund ôkol. Potential und HWS 
Absc:hnitt VIS 8 Querprofit VIS 8 Fluss 10.0 15 .0 Kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41a Abs. 2b: 44.Sm 69.0 respektiert Potential erweilert (Geschiebeablagerungsraum) 

Rechtsufrig: Gesamter GR entspricht theoretischem GR 

Abschnitt VIS 9 Querprofil VIS 9 Fluss 10.0 15.0 Kein Schutzgebie 46.0 Art. 41a Abs. 2b: 44.Sm 44 .5 respektiert 
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Anhang 8: Beilage Formular "dicht überbautes Gebiet" 

J 

J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

J 

J 

J 

J 

Pronat Umweltingenieure AG 

J 



7 
7 
7 
7 
7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Département de l'économie, de l'énergie et du territoire 
Service du développement territorial 

Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung 
Dienststelle für Raumentwicklung 

CANTON DU VALA IS 
KA NTON WALLIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

FESTLEGUNG DES GEWÂSSERRAUMES 

Formular zur Beurteilung des« dicht überbautes Gebiet » gemass Art. 41c GSchV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ln An/ehnung an das Merkblatt Gewasserraum im Siedlungsgebiet (ARE UVEK und BPUK vom 18. Januar 2013) 

Der Vorschlag der Gemeinde wird nachtrâqtlch von den zustândlqen Dienststellen des 
Kantons geprüft, speziell in Bezug auf die Aufwertung des Gewasserraumes. 

Gemeinde : Zermatt . 

Gewasser : Triftbach & Vispa . 

betroffener Abschnitt: Triftbach Abschnitt 1-3 // Vispa Abschnitt 5-7 
(siehe Abgrenzung Planbeilage) 

1. 1st das Gebiet « dicht überbaut »8 

sgl Unbestritten dicht überbauter Raum (Kernzone im Baugebiet oder Landwirtschafts-gebiet, 
Entwicklungsschwerpunkt) ** (!  Punkt 4) 

D Unbestritten nicht dicht überbauter Raum (Grosse Grüntlâche, Gewasserabschnitt mit 
tikologischer oder landschaftlicher Bedeutung im lst-Zustand, Gewasserabschnitt mit 
voraussichtlicher tikologischer oder landschaftlicher Bedeutung nach getroffenen 
Aufwertungsmassnahmen) ** (!  Punkt 4) 

D Andere Zone!  Beurteilung im konkreten Fall (!  Punkt 2 und 3) 

** Weitere situationsbezogene Kriterien: 
Bebaubarkeit, Parzellenflâche (Eine wichtige Rolle spielt die konkrete Lage, die Grosse 
und Form der Parzelle, ihre Nutzbarkeit mit den bestehenden Gebauden und ihrer 
Ausrichtung) 
Bauliche Nutzung in der Umgebung (Dazu zahlen z.B. die bauliche Dichte und die 
Bebauungsstrukturen) 
Ôffentliche Anlagen an Gewassern (Dazu zahlen beispielsweise Quais, Hafen, 
Schwimmbader und Sportanlagen. Wichtige Hinweise geben lntensitat der Nutzung sowie 
die Zuganglichkeit für die ôffentlichkeit.) 

2. Das Projekt ist Teil eines architektonisch-urbanen Ortsteiles oder eines Industrie- oder 
Gewerbe-Gebietes mit historischem Wert in Zusammenhang mit dem Gewasserraum 
(Gemass 1505 oder kommunalem lnventar): 

D Ja !  Die Zone ist dicht überbaut (!  Punkt 4) 

D Nein!  Beurteilung im Einzelfall (!  Punkt 3) 

3. Bestimmung des Referenz-Perimeters: nach logischen Kriterien (nach 5trassen, nach 
Topographie, nach Typ der Bebauung) welcher mindestens eine Flache von 5'000m

2 

ausmacht (entlang des Fliessgewassers oder eines Ufers): 

a. lm betrachteten Abschnitt ist der Gewësserreum praktisch frei von Bauten und Anlagen 
(weniger ais 50u ist überbaut) 

D Ja !  Die Zone ist nicht dicht überbaut (!  Punkt 4) 

D Nein !  Beurteilung im Einzelfall (!  Punkt b) 

Rue des Cèdres 11, 1950 Sion 
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b. Beurteilung im Einzelfa /1: 

1st eines der Kriterien erfüllt konnte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdie Z o n e a is  d ich t ü b erba u t g e lte n . Ansonsten ist die 
Zone n ic h t d ich t ü b erb a u t . (!  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAP u n kt 4 ). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- Das Gebiet gehërt zu einer Kernzone mit intensiver Nutzung (bestehende lnfrastruktur 
wie, offentllcher Verkehr, Schulen, etc.); 

Das Gebiet ist vorgesehen für eine Verdichtung oder entspricht einem 
Entwicklungsschwerpunkt im Rahmen des Richtplanes; 

- Das Gebiet enthalt Baulücken oder ermëglicht die problemlose Erweiterung bestehender 
Bauten und Anlagen; 

- Die umliegenden Parzellen sind dicht überbaut; 

- Das Gebiet enthalt weder eine Grün- noch Frelflàche innerhalb der Agglomeration. 

- Eine Revitalisierung des Gewasserraumes ist auch langfristig unverhaltnisrnàsslq und 
ergibt kein ëkologisches Potenzial oder der Gewasserraum ist kanalisiert. 

c. Zusëizliche Begründung 

1 4. Z u s am m e nfass u n g 

Gemâss der Gemeinde, ist aus Sicht der Raumplanung das betroffene Gebiet: 

C8l in n e rha lb  einer dicht überbauten Zone; 

D n ic h t in einer dicht überbauten Zone. 

Bem erkungen 

j 

Beilage: Plan des betroffenen Gebietes 

J 

J 

J 

2/2 

J 



Übersicht "dicht überbautes Gebiet" 

Untersuchtes Gewassernetz zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wasserlauf offen 

Wasserlauf eingedolt 

Gewasserraum Zermatt 

Theoretischer Gewasserraum 

Gesamter Gewasserraum 

Weiteres 

~ dicht überbautes Gebiet 

~ 

)(1:3'000 
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